
Unser Programm wird ermöglicht durch:

Wir brauchen Ihre
Unterstützung!

Kartenpreise (sofern nicht anders angegeben):
€ 12 Normalpreis
€ 8 Freundeskreis-Mitglieder
€ 5 reduzierter Preis

Anmeldung erforderlich!

DerVerein JüdischerSalon amGrindel
e.V. verfolgt ausschließlich
gemeinnützigeZwecke.
Unsere Veranstaltungen und die
Geschäftsstelle können wir jedoch nicht

nur über die Eintrittsgelder finanzieren, so dass wir auf
institutionelle und private Förderungen
angewiesen sind. Besonders freuen wir uns über neue
Mitglieder in unseremFreundeskreis!

Als Freundeskreismitglied...

…bezahlenSie einen ermäßigten Eintritt von € 8,00.Wir
reservieren für den Freundeskreis bis zweiTage vor
jederVeranstaltung insgesamt 10 Plätze.

…erhaltenSie Einladungen zuTreffen imJüdischen
Salon undwerden bevorzugt über unser Programm
undEntwicklungen in unseremVerein informiert.

Erwachsene (Einzelmitglieder) € 100 p.a.
Ehepaare € 180 p.a.
Studenten/Schüler/Azubis € 30 p.a.

Wir stellen Ihnen für IhreSpenden gerne eine steuer-
relevante Bescheinigung aus!

Kontakt & Karten:
info@salonamgrindel.de

0176 21 99 82 72
www.salonamgrindel.de

Facebook: salonamgrindel
Instagram: juedischer_salon_am_grindel

en route

PROGRAMM

Februar
2024

ORT:GÄSTEHAUS DERUNIVERSITÄT HAMBURG,
ROTHENBAUMCHAUSSEE 34 (nicht barrierefrei)

MI, 14. FEBRUAR, 19.30UHR, LESUNGUNDGESPRÄCH

Dovid Bergelson: „Die Welt möge Zeuge sein.
Erzählungen“ – mit den Herausgeberinnen
Sabine Koller und Alexandra Polyan

Dovid Bergelson, 1884 inOchrimowo in der
heutigenUkraine geboren, gilt als Erneuerer
der jiddischenProsa zwischenModerne und
SozialistischemRealismus.Ob in Kiew, Berlin,
NewYork oderMoskau –Bergelsons literari-
scheStimmewurde gehört.Mit demZweiten
Weltkrieg und derVernichtung der Juden er-
reichte BergelsonsSchreiben schließlich eine

neue existenzielle Dimension.Am12.August 1952wurdeDovid
Bergelson aufStalins Befehl in der sogenannten „Nacht der er-
mordetenDichter“ inMoskau hingerichtet. Das Buch, umdas es
an diesemAbendgeht, versammelt erstmalig ausgewählte Prosa
aus BergelsonsSchaffen in einer neuen, sehr gelungenenÜber-
setzung insDeutsche.VieleTexte davon sind „meisterhafte Er-
zählungen“, schreibt der israelische Literaturwissenschaftler
JakobHessing, „und der großeRuhm, denBergelson einst ge-
nossen hat, ist völlig berechtigt“. In Lesungen und imGespräch
werden dieHerausgeberinnen an diesemAbend einige dieser
Texte präsentierenwie kommentieren und auf dieseWeise das
Besondere dieser großen jiddischen Literatur sichtbarmachen.

SabineKoller studierte Romanistik undSlavistik in Regensburg,
Grenoble undSt.Petersburg. NachStationen in Berlin undBasel
ist sie seit 2013 Professorin fürSlavisch-JüdischeStudien an der
Universität Regensburg.

Alexandra Polyan studierte JüdischeStudien undSprachwissen-
schaften an derMoskauerUniversität und an der RussischenAka-
demie derWissenschaften. Sie ist seit 2020wissenschaftliche
Mitarbeiterin an derUniversität Regensburg und arbeitet schwer-
punktmäßig über die sowjetisch jiddische Literatur.

Gastgeberin ist FriederikeHeimann

KooperationmitdemInstitut fürSlavistikanderUniversitätHamburg


